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VORWORT
Liebe LeserInnen, 

dieser Jahresbericht lässt ein Jahr 
Revue passieren, das wir so wohl nicht 
für möglich gehalten hätten. Beinahe 
jede Seite lässt erahnen, wie sehr die 
Coronavirus-Pandemie die letzten 
Monate geprägt und unseren Feuer-
wehralltag auf den Kopf gestellt hat.

Einen Start, den sich die beiden neu 
gewählten Kommandanten sicher 
anders gewünscht hätten. Auch das 
Vereinsleben blieb nahezu vollständig  
auf der Strecke. Unser Spielmannszug 
ist mangels Auftritten vorläufig gar 
gänzlich „verstummt“.

Gleichzeitig zeigten sich die Qualitäten 
unserer Feuerwehr: auf Krisen schnell 
reagieren, die individuellen Fähigkei-
ten unserer Mitglieder in den Dienst 
der Gemeinschaft stellen, Leidenschaft 
und Idealismus.

Etliche Vorhaben mussten verschoben, 
Aufgaben umgestaltet werden. Und es 
ist nicht abzusehen, wann und ob das 
alles, wie es ursprünglich geplant war, 
auch in die Tat umgesetzt werden kann. 
Das Tagesgeschäft unserer Feuerwehr 
ist ein anderes als zu Beginn des 
letzten Jahres. All diese Herausforde-
rungen haben wir gemeinsam mit 
großem Erfolg gemeistert.

Es bleibt die Hoffnung, dass es nach all 
den Einschränkungen und Entbehrun-
gen auch eine Zeit danach geben wird. 
Eine Zeit, in der wir uns wieder treffen 
und zusammen die Augenblicke genie-
ßen können. Wir hoffen, dass uns bis 
dahin die Kameradschaft nicht abhan-
den kommt. 

Für unsere neuen Mitglieder wünschen 
wir sehr, dass wir Sie dann auch in 

unsere Gemeinschaft voll und ganz 
aufnehmen können und sie auch das 
tolle Gefühl, in der Feuerwehr zu sein, 
über den Übungs- und Einsatzdienst 
hinaus, erleben dürfen.

Vielen Dank für das Engagement, die 
Disziplin, für eure Flexibilität und Unter-
stützung in dieser besonderen Zeit. Es 
freut uns und macht uns stolz, wie wir 
alle in dieser schwierigen Situation 
zusammenhalten und die Einsatzfähig-
keit unserer Feuerwehr aufrechterhalten.

Wir wünschen Ihnen eine interessante 
Lektüre!

Stadtbrandkommando und 
Vorstandsgremium
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„SABINE“ SORGT FÜR 30
FEUERWEHREINSÄTZE

IN DER STADT FREISING
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Wie auch an etlichen anderen Orten, 
deckte Sabine Teile des Daches der 
Kirche ab. Feuerwehr und THW sicher-
ten gemeinsam mehrere Stunden lang 
zwei große Löcher in der Dachhaut 
gegen Wind und Wetter. Andernorts 
konnten Dachziegel wieder eingehängt 
oder wenigstens abgeräumt werden, 
sodass keine Gefahr durch Herabstür-
zen mehr bestand.

Ab 5:45 Uhr war auch die Kreiseinsatz-
zentrale des Landkreises in der Haupt-
feuerwache Freising besetzt worden. 
Von hier betreuten bis zu acht ehren-
amtliche Disponenten alle nichtzeitkri-
tischen Feuerwehreinsätze im 
Landkreis Freising und entlasteten so 
die Integrierte Leitstelle in Erding.

Neben den erwartbaren Sturmschäden 
lösten auch mehrere Brandmeldeanla-
gen im Stadtgebiet aus, zu denen 
zeitnah Feuerwehrkräfte entsendet 
werden mussten. Zu einem Kellerbrand 
kam es gegen 10:30 Uhr in Oberhaindl-
fing (Gde. Wolfersdorf). Auch dort 

Sturmtief „Sabine“ zog am Vormittag des 10. Februar mit Wucht über die Domstadt. Die Bilanz: rund 30 mal rückte die Feuerwehr 
Freising aus. Beide Feuerwachen waren ab 6:30 Uhr ununterbrochen im Einsatz, um abgebrochene Äste und umgestürzte Bäume zu 
beseitigen. Zahlreiche Dächer wurden beschädigt, besonders schlimm erwischt hat es die evangelische Kirche an der Saarstraße.  

Entwurzelte Bäume, 
absturzgefährdete Äste, 

lose Dachziegel: 
insgesamt rund 30 mal 

rückte die Freisinger 
Feuerwehr zu 

Sturmschäden aus.



unterstützte die Hauptfeuerwache 
Freising bei der Brandbekämpfung mit 
vier Fahrzeugen und 15 Helfern.

Am frühen Nachmittag nahm im selben 
Maße wie der Wind auch die Einsatz-
zahl ab. Gegen 15:00 Uhr konnten die 
bislang letzten Einsätze im Stadtgebiet 
beendet werden. Von der Feuerwehr 
Freising waren insgesamt 60 Feuer-
wehrleute mit bis zu zehn Fahrzeugen 
im Einsatz.

Einsatzbereitschaft und Verpflegung der Einsatzkräfte im Foyer der 
Hauptfeuerwache

Seit dem frühen Morgen war auch die Kreiseinsatzzentrale 
mit bis zu acht Disponenten besetzt, um die Integrierte 
Leitstelle zu unterstützen.
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Erschwert wurde der Einsatz zunächst 
durch die schwül-warmen Temperatu-
ren, im weiteren Verlauf dann durch ein 
heraufziehendes Gewitter mit starken 
Niederschlägen. 

Von der Feuerwehr Freising kamen 
zwei Angriffstrupps zum Einsatz, die 
unter Chemikalienschutz (Form 2) 
unterstützten. Auch die Führungsunter-
stützung wurde durch den Einsatzleit-
wagen (ELW1) der Hauptfeuerwache 
sichergestellt.

Bis gegen 19:00 waren insgesamt 22 
Feuerwehrleute der Hauptfeuerwache 
mit sechs Fahrzeugen im Einsatz. Auch 
Rotes Kreuz, Kreisbrandinspektion und 

Ein Lkw hatte Lauge bei der Brauerei 
angeliefert. Dabei war der Schlauch am 
Lastwagen geplatzt und rund 50 Liter 
Natronlauge ausgetreten, die zu 
Reinigungszwecken dient.

Daraufhin wurde die Werkfeuerwehr 
Weihenstephan, die Feuerwehr Freising 
und der ABC-Zug des Landkreises 
Freising alarmiert. Verletzt wurde bei 
dem Zwischenfall niemand. 

Durch das schnelle Eingreifen bestand 
für Menschen und Umwelt zu keiner 
Zeit Gefahr. Die ausgetretene Flüssig-
keit wurde mit speziellem Chemikali-
enbinder gebunden, aufgenommen und 
fachgerecht entsorgt. Einheiten der Hauptfeuerwache 

unterstützten bei einem Gefahr-
stoffaustritt in Weihenstephan

Ein Chemikalien-Unfall auf dem Gelände der Brauerei Weihenstephan am Weihen-
stephaner Berg führte zum Einsatz mehrerer Feuerwehren am Nachmittag des 1. 
Juli. Wie ein Sprecher der Brauerei mitteilte, war es auf dem Gelände des Unterneh-
mens gegen 16.30 Uhr zu dem folgenschweren Unfall gekommen.

Polizei Freising waren vor Ort. Die 
Unterstützungskräfte des Landkreises 
mussten nicht eingesetzt werden.

NATRONLAUGE AUSGELAUFEN,
FEUERWEHR BESEITIGT 
GEFAHRSTOFFAUSTRITT



BRAND IN HOPFENDARRE

Beim Brand einer Hopfendarre in Klein-
wolfersdorf wurde der Atemschutzab-
rollbehälter zur Betreuung des 
Sammelplatzes angefordert.

Am Vormaittag des 27. September um 
kurz nach halb neun Uhr wurde die 
Feuerwache 1 der Freisinger Feuer-
wehr zur Einsatzstelle in Kleinwolfers-
dorf nachalarmiert.

Beim Eintreffen der Freisinger Kräfte 
im Bereitstellungsraum wurde nach 
kurzer Rücksprache mit der örtlichen 

Über 200 Einsatzkräfte von 15 
Feuerwehren, THW, Polizei und BRK 

waren vor Ort

Beide Freisinger Wachen waren mit zehn 
Fahrzeugen und rund 35 Kräften etwa 
anderthalb Stunden im Einsatz. Warum 
sich die gelagerten Gegenstände 
entzündet hatten, konnte vor Ort nicht 
eruiert werden. 

Einsatzleitung und dem Fach-Kreis-
brandmeister Atemschutz die Atem-
schutzkomponente nachgefordert.

Der Zug der Feuerwehr Freising betreu-
te in Zusammenarbeit mit dem 
Abschnittsleiter Atemschutz den Atem-
schutzsammelplatz, dabei wurde die 
Ausgabe von gefüllten und einsatzbe-
reiten Atemschutzgeräten und Atem-
luftflaschen koordiniert. Zusätzlich 
wurde eine Übersicht aller Kräfte am 
Sammelplatz angefertigt und der 
Einsatzleitung gemeldet.

Von der Freisinger Feuerwehr waren 
vier Fahrzeuge mit 13 Feuerwehrkräf-
ten vor Ort. Ein Trupp des Hilfeleis-
tungslöschgruppenfahrzeuges wurde 
für Nachlöscharbeiten eingesetzt. Die 
Drehleiter, welche initial angefordert 
wurde, kam nicht zum Einsatz.

Feuer im Baumarkt
Zu einem Brand in einem Baumarkt im Stadtteil Lerchenfeld 
war es in der Nacht auf den 13. Juni gekommen. Aus ungeklärter 
Ursache hatten sich im Lager des Marktes Gegenstände entzün-
det.  Es war gegen 3 Uhr von Freitag auf Samstag, als die Brand-
meldeanlage in den Clemensängern Alarm schlug. Als die 
ersten alarmierten Kräfte der Feuerwache 2 vor Ort eintrafen, 
wurden nicht nur mehrere unterschiedlich ausgelöste Melder im 
Markt angezeigt, auch war bereits auf der Vorderseite des 
Gebäudes Brandgeruch deutlich wahrnehmbar. Zudem hatte 
die im Markt verbaute Sprinkleranlage ausgelöst. Während die 
ersten Einsatzkräfte unter Atemschutz auf Erkundung vorgin-
gen, erhöhte die Integrierte Leitstelle umgehend die Alarmstufe.

Im rückseitigen Teil des Gebäudes konnte in einem Lagerbe-
reich ein Entstehungsbrand lokalisiert werden. Mehrere Gegen-
stände hatten sich entzündet, auch hatten die Flammen auf 
bereits andere gelagerte Pakete übergegriffen. Ein Trupp unter 
Atemschutz hatte das Feuer rasch unter Kontrolle und konnte 
so das Ausbreiten des Brandes verhindern. 
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RETTUNGSAKTION IM WASSERGRABEN MÜLL-LASTER BEGINNT ZU BRENNEN

Am 7 .Juni verunfallte eine junge Reiterin mit ihrem Pferd im 
Freisinger Moos nahe Pallhausen. Auf regendurchweichtem 
Boden geriet sie mit ihrem Pferd in einen Wassergraben und 
wurde dabei leicht verletzt. Das Pferd steckte im Morast fest 
und musste von der Feuerwehr gerettet werden.

Gegen 13:00 Uhr erreichte der Notruf die Feuerwehren aus 
Sünzhausen und Freising. An der Einsatzstelle rund einen 
Kilometer südlich der Ortschaft Pallhausen steckte der 
Wallach bis zum Bauch in dem Wassergraben und konnte sich 
aus eigener Kraft nicht aus seiner misslichen Lage befreien.

Die Helfer zogen Schläuche als Behelfsgurte unter dem Tier 
durch und konnten es so – in ständiger Absprache mit einer 
herbeigerufenen Tierärztin – Stück für Stück aus dem Graben 
ziehen. Strömender Regen und der stark aufgeweichte Boden 
erschwerten dabei die Rettungsaktion. Nach rund einer 
Stunde gelang es schließlich mit vereinten Kräften, das Pferd 
zu befreien.

Die Reiterin wurde von der Feuerwehr erstversorgt und vom 
Rettungsdienst zur Abklärung ins Klinikum gebracht. Nach 
rund zwei Stunden konnte der Einsatz erfolgreich 
abgeschlossen werden. Die Feuerwehren Sünzhausen und 
Freising waren mit vier Fahrzeugen und 18 Personen vor Ort.

Eine Wagenladung Restmüll musste die Freisinger Feuerwehr 
am Morgen des 5. November löschen. Beim Ausleeren von 
Containern am Wertstoffhof fiel der Besatzung des LKW 
gegen 6:20 Uhr die brennende Ladung auf. Kurzerhand 
entleerte der Fahrer den Inhalt auf die Freifläche in der Mitte 
der Entsorgungsstation.

Das Müllfahrzeug nahm durch den Brand keinen Schaden und 
konnte rechtzeitig in Sicherheit gebracht werden. Rund 10m³ 
Restmüll brannten beim Eintreffen der Feuerwehr an der 
Parkstraße und wurden von zwei Atemschutztrupps 
abgelöscht. Während der Löscharbeiten kam es zu starker 
Rauchentwicklung im Bereich des Wertstoffhofs und auf der 
angrenzenden Isarstraße.

Die Nachlöscharbeiten erleichterte der Einsatz eines Radla-
ders vom städtischen Bauhof, der kurzerhand zur Verfügung 
gestellt wurde. Damit wurde der Brandschutt auseinanderge-
zogen und konnte sicher abgelöscht werden. Gegen 8:30 Uhr 
warn die Arbeiten beendet. Im Einsatz befanden sich drei 
Fahrzeuge der Hauptfeuerwache Freising mit 11 Personen.

Brand in Tiefgarage
hatte ein Anwohner – selbst Mitglied 
bei der Feuerwehr der Domstadt – mit 
einem Schaumlöscher die Brandbe-
kämpfung aufgenommen und das 
Feuer weitestgehend eingedämmt.

Trupps unter umluftunabhängigen 
Atemschutzgeräten gingen in die 
Tiefgarage vor, suchten das Geschoß 
nach Personen ab und löschten den 
PKW, der im Bereich der Motorhaube 
stark beschädigt wurde, vollständig ab. 
Weitere Trupps kontrollierten die 
anliegenden Treppenhäuser. Zudem 
wurde die Tiefgarage mit zwei 
Überdrucklüftern entraucht.

Einen unruhigen Wochenstart erlebten 
die Einsatzkräfte beider Freisinger 
Feuerwachen am 12. Oktober. In einer 
Tiefgarage Am Schwimmbad hatte sich 
ein PKW entzündet. Das Feuer war 
rasch gelöscht, Personen kamen ersten 
Erkenntnissen nach nicht zu Schaden.

Kurz nach 6 Uhr am Montagmorgen, 
löste die Integrierte Leitstelle 
Vollalarm aus für beide Freisinger 
Feuerwachen. Anwohner hatten in der 
Tiefgarage im Stadtteil Lerchenfeld 
eine starke Rauchentwicklung festge-
stellt. Noch während die ersten 
Fahrzeuge beider Freisinger Wachen 
auf dem Weg zur Einsatzstelle waren, 
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FEUERWEHRLEBEN
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NEU GEWÄHLTES FÜHRUNGSDUO

Ebenso vorab richtete Oberbürgermeis-
ter Tobias Eschenbacher sein Grußwort 
schriftlich an die Teilnehmer. Darin 
dankte er den Kameraden nicht nur für 
ihren persönlichen Einsatz gerade 
während der schwierigen Phase der 
Coronavirus-Pandemie, sondern 
würdigte insbesondere die herausra-
genden Leistungen von SBI Frankl in 
dessen aktiver Feuerwehrlaufbahn.

Entsprechend knapp viel das Rahmen-
programm zur Wahl während der 
Veranstaltung aus. OB Eschenbacher, 
der dem gebildeten Wahlausschuss 
vorstand, erläuterte die Modalitäten 
und führte durch die beiden Wahlgän-
ge. Bereits nach etwa einer Stunde 
stand das Ergebnis fest. Oliver Sturde 
wurde von den 119 anwesenden 
Wahlberechtigten mit großer Mehrheit 
zum Kommandanten gewählt, ebenso 
wie sein künftiger Stellvertreter Chris-
tian Schäffler, der bisher als Zugführer 
in der Feuerwache 2 tätig war. Für 
beide Ämter trat jeweils nur ein Kandi-
dat an.

Es war ein denkwürdiger Abend, der es 
wohl in die Geschichtsbücher der 
Freisinger Feuerwehr schaffen dürfte. 
Unter freiem Himmel und strengen 
Hygieneregeln wählten die Aktiven am 
9. Juli ihre beiden Kommandanten neu. 
Stadtbrandinspektor Anton Frankl gab 
sein Amt nach 18 Jahren altersbedingt 
ab. Seine Nachfolge als Kommandant 
tritt der bisherige Stellvertreter Oliver 
Sturde an. Zum Stellvertretenden 
Kommandant wurde Christian Schäffler 
gewählt.

Ein glückliches Händchen bei der 
Terminwahl hatte die Stadtverwaltung. 
So konnte die Wahl, die eigentlich 
bereits Ende März hätte stattfinden 
sollen, bei sommerlichen Temperaturen 
vor der Fahrzeughalle der Hauptfeuer-
wache durchgeführt werden. Bereits im 
Vorfeld setzten die hauptamtlichen 
Gerätewarte und die Büroangestellten 
der Feuerwehrverwaltung das eigens 
erstellte Hygienekonzept um und 
bestuhlten den Hof großzügig und mit 
ausreichend Abstand.

Sturde bedankte sich bei den Anwesen-
den für das in ihn gesetzte Vertrauen. Es 
sei „ein schöner Anblick, endlich wieder 
so viele Feuerwehrleute persönlich in 
der Feuerwache zu sehen“, so Sturde. 
Die Freiwilligkeit erhalten, Gemein-
schaft stärken und ein verlässlicher 
Partner in der Stadt zu bleiben – das 
seien seine persönlichen Ziele für die 
kommende Amtszeit. Christian Schäffler 
sicherte zu, „alles dafür zu geben, dass 
die Feuerwehr erfolgreich bleibt“.

Das letzte Wort indes hatte der schei-
dende Kommandant Frankl und richtete 
einen Appell an das neue Führungsduo: 
„Schaut’s auf’d Leid!“ Gute Ausrüstung 
und Ausstattung sei zwar wichtig, aber 
nur die Gemeinschaft unter den Ehren-
amtlichen hält die Feuerwehr am Leben. 
Zum Abschied gab es von den Anwesen-
den stehende Ovationen. Formell wurde 
der Amtswechsel zum 1. August nach 
der Bestätigung der neuen Komman-
danten durch die Stadt vollzogen.



FEUERWEHR IN ZEITEN DER
CORONA-PANDEMIE
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Das Coronavirus „SARS-CoV-2“ hat uns seit Monaten fest im Griff und 
verändert den Alltag tiefgreifend – auch in der Freisinger Feuerwehr. 
Der Übungsdienst in den Feuerwachen würde im März zunächst 
komplett  eingestellt. Alle Veranstaltungen wurden abgesagt – darun-
ter auch die für den 27. März geplante Neuwahl der Kommandanten 
und die in der darauffolgenden Woche anberaumte Jahreshauptver-
sammlung.

Ebenfalls im März traten strenge Hygienevorschriften im Einsatz-
dienst in Kraft: die Besatzung in den Löschgruppenfahrzeuge wurde 
von neun auf sechs Personen reduziert, in Truppfahrzeugen von drei 
auf zwei. Um die fehlenden Einsatzkräfte an der Einsatzstelle zu 
ergänzen, rücken seitdem weitere Fahrzeuge nach Bedarf aus. Die 
Mannschaft trägt während des gesamten Einsatzes bis zum Verlassen 
der Feuerwachen den bereitgestellten persönlichen Mund-Na-
sen-Schutz. Punktuell wurde in den Fahrzeugen persönliche 
Infektions-Schutzausrüstung ergänzt.

Sämtliche Maßnahmen stehen unter der Prämisse, die Einsatzbereit-
schaft der Feuerwehr Freising unter allen Fällen aufrecht zu erhalten. 
Bis zur Durchführung der Kommandantenwahlen im Juli blieben die 
beiden Kommandanten SBI Anton Frankl und SBM Oliver Sturde über 
das Ende ihrer regulären Amtsperiode zunächst weiter in ihren Funkti-
onen im Dienst.

Was sich im Übungsbetrieb 
verändert hat

Bei so vielen Einschränkungen gab es aber 
auch neue Formen von Gemeinschaft und 
Teamwork: bereits vor Ostern fanden eine 
Dienstbesprechung der Führung beider 
Feuerwachen und eine gemeinsame Infover-
anstaltung für die Mannschaft per Videokon-
ferenz mit Microsoft Teams statt. Auch das 
Vorstandsgremium des Vereins tagte online. 

Nach den Osterferien startete ein 
„Krisen-Übungsdienst“ über eben dieses 
Medium. Bis Juni musste der Übungsdon-
nerstag virtuell stattfinden – wöchentlich 
regelmäßig mit rund 70 Teilnehmern.

Mitte Juni traten neue Regeln in Kraft: mit 
dem Rückgang der Infektionszahlen konnte 
endlich wieder praktisch geübt werden: 
zumindest alle zwei Wochen in kleinen, fest 
eingeteilten Gruppen kehrte etwas Normali-
tät zurück. 

Unter hohem persönlichen Einsatz der 
Ausbilder und dank des disziplinierten 
Verhaltens aller Teilnehmer konnte  der 
Übungsbetrieb so bis Mitte Dezember 
aufrecht erhalten werden.

Auf ausreichend Abstand vor allem bei der Wachbereit-
schaft muss geachtet werden. Die Aufenthaltsdauer in 

den Wachen beschränkt sich auf das Nötigste. 

Nach jedem Einsatz werden die 
Kontaktflächen in den Fahrzeugen 
und an der Ausrüstung – besonders 
die Funkgeräte – desinfiziert.

Die Maske ist seit März ständiger 
Begleiter im Einsatz- und Übungs-

dienst



BLAUE WUNDER 112 
BRINGEN HELFER UND 
HILFESUCHENDE ZUSAMMEN
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Ab März boten die Blauen Wunder 112 
eine Hotline an, die private Hilfe in und 
um Freising koordiniert. Die Nummer, 
die Hilfesuchende und private Helfer 
zusammenbringt, war während des 
ersten Lockdowns und darüber hinaus 
täglich erreichbar. 

Dort konnten alle, die anderen in dieser 
schwierigen Situation unter die Arme 
greifen wollen, und alle, die konkrete 
Unterstützung brauchen anrufen. 
Zahlreiche Anfragen und Angebote 
wurden so vermittelt.

Die Mitglieder sammelten alle Angebo-
te und Hilferufe und koordinierten, wer 
wem helfen kann. Für andere Einkaufen 
gehen, den Hund ausführen oder 

Gemeinsamer Aufruf der vier 
Blaulicht-Organisationen zu Geschlos-

senheit und Solidarität in der Freisinger 
Gesellschaft im März

Medikamente von der Apotheke holen 
– kleine Alltagsunterstützungen helfen 
in diesen Zeiten vor allem älteren und 
kranken Menschen enorm.

Gemeinsam etwas bewegen, auf die 
Wichtigkeit des Ehrenamts hinweisen 
und vor allem Jugendliche und Junge 
Erwachsene für ein Ehrenamt gewin-
nen – das ist das erklärte Ziel der 
Aktion Blaue Wunder 112, in der THW, 
BRK und die Freiwillige Feuerwehr 
Freising zusammenarbeiten. Diese 
Botschaft bringt die Agentur Kasper 
Communications gemeinsam mit THW, 
BRK und der Freiwilligen Feuerwehr 
Freising an die Menschen: Das Team 
rund um Michi Kasper sorgt für eine 
breit angelegte Kampagne auf Social-

media und anderen Medien. „Wir wollen 
mit Blaue Wunder 112 vor allem dem 
interessierten Nachwuchs zeigen, dass 
Engagement im Ehrenamt Spaß macht“, 
sagt Thilo Kachel, Vorsitzender der 
Freiwilligen Feuerwehr Freising. Eines 
der ersten konkreten, gemeinsamen 
Projekte war die Hotline für Helfer und 
Hilfesuchende: Die Idee kam vom BRK, 
das THW stellte Räumlichkeiten, 
Arbeitsplätze und Hardware und die 
Freiwillige Feuerwehr Freising die 
Software.

Auch online gemeinsam im Einsatz
Pünktlich zum 1.12.: die Blaue Wunder 112 Website ist da! Seit 
1:12 Uhr ist sie live: http://blauewunder112.de/ Auf der 
gemeinsamen Internetpräsenz informieren die Freisinger 
Hilfsorganisationen ab sofort über ihre Aufgaben, Veranstal-
tungen und Neuigkeiten. Außerdem erfahren dort Interessierte 
alle Möglichkeiten, wie sie mitmachen oder die ehrenamtliche 
Arbeit unterstützen können. 

Ein großes Dankeschön geht an das Team von Kasper Commu-
nications, die die wundervolle Website mit viel Herzblut für uns 
auf die Beine gestellt haben.



Alle Prüfungsteilnehmer entstammen den Jugend-
gruppen beider Feuerwachen. Einige sind jüngst 
volljährig geworden, alle haben rund zwei Jahre 
Grundausbildung hinter sich.

Mit großer Disziplin und persönlichem Engagement 
– sowohl von den Ausbildern als auch den Teilneh-
mern – gelang es, das MTA Basismodul unter Beach-
tung der geltenden Corona-Hygienemaßnahmen 
erfolgreich abzuschließen. So wurde auch am 
Prüfungstag peinlich genau auf die Einhaltung der 
Abstände, Händehygiene und das Tragen von 
Masken geachtet.

Nach dem schriftlichen Test zeigten die angehenden 
Feuerwehrleute ihr Können unter anderem bei der 

Bedienung von Funkgeräten oder Handfeuerlö-
schern. Auch das Aufstellen der Steckleiter und die 
Inbetriebnahme eines Hydranten wurden geprüft.

Am Ende gab’s von den Prüfern großes Lob für die 
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gezeigten Leistungen 
in den verschiedenen 
Prüfungssituationen: 
alle haben bestanden. 
Der Teilnahme am 
Einsatzdienst steht 
somit nichts mehr im 
Wege – übrigens auch 
für die noch jugendli-
chen Helfer; 
allerdings nur in 
Begleitung eines 
erfahrenen Truppfüh-
rers und außerhalb 
des Gefahrenbereichs. 
Stadtbrandinspektor 

Oliver Sturde zeigte sich am Ende höchst zufrieden: 
„Es ist das Ergebnis einer guten Jugendarbeit in 
unserer Feuerwehr, die alle Teilnehmer durchlaufen 
haben und uns gut vorbereitet ab heute für den 
aktiven Feuerwehrdienst zur Verfügung stehen.“

NEUN NEUE STARTEN 
IN DEN EINSATZDIENST

Den ersten wichtigen Schritt ihrer noch jungen 
Feuerwehrlaufbahn nahmen Anfang Dezember  
neun Kameraden der Freisinger Feuerwehr mit 
Bravour. Sie absolvierten die Zwischenprüfung der 
Modularen Truppausbildung und werden damit in 
den Einsatzdienst übernommen.



NEUE AUFGABEN „UNTERIRDISCH“
Die Westtangente stellt auch die 
Freiwillige Feuerwehr Freising vor 
neue Herausforderungen. Vor allem der 
Tunnel hat es in sich. 

Im Oktober fand mit den Führungskräf-
ten eine Ortsbegehung der 750 Meter 
langen Röhre statt, in der es im 
Wesentlichen darum gegangen ist, sich 
mit den Örtlichkeiten vertraut zu 
machen.

Der Tunnel ist in drei Abschnitte aufge-
teilt, die sich durch die beiden Notaus-
gänge und die beiden Tunnelportale 
definieren. Wenngleich der bauliche 
und technische Brandschutz im Tunnel 
auf hohem Niveau ist, entscheiden im 
Einsatz Orts- und Objektkenntnis über 
einen raschen Erfolg. 

Derzeit laufen die einsatztaktischen 
Planungen, in den dann auch die 

Ortsteil-Feuerwehren aus Hohenba-
chern und Pulling eingebunden sein 
werden. 

Bis zur geplanten Freigabe des Tunnels 
im Zeitraum Herbst 2021 bis Anfang 
2022 laufen also auch die Vorbereitun-
gen im Bereich des abwehrenden 
Brandschutzes und der Technischen 
Hilfeleistung auf Hochtouren.
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BURGER STATT VOLKSFEST
Der gemeinsame Skiausflug Ende Januar und das traditionelle Fischessen 
am Aschermittwoch waren die einzigen - und vorerst letzten - Vereinsver-
anstaltungen im Jahr 2020. 

Eigentlich war der Terminkalender bereits prall gefüllt mit vielfältigen 
Aktivitäten: die Vorbereitungen für das 150-jährige Jubiläum unserer 
Nachbarfeuerwehr aus Marzling nebst zugehörigem Patenbitten wurden 
buchstäblich in letzter Sekunde von der Coronavirus-Pandemie gestoppt. 
Dem Infektionsgeschehen fielen die große Leistungsschau in der Luitpol-
danlage anlässlich des 30-jährigen Bestehens des Kreisfeuerwehrver-
bandes ebenso zum Opfer wie alle anderen traditionellen Vereinsveran-
staltungen im Jahresverlauf.

Einen kleinen Lichtblick und ein Lebenszeichen gab es vereinsseitig dann 
aber doch noch: zur Volksfestzeit im September waren die Mitglieder 
eingeladen zur Burgerstraße in die Hauptfeuerwache. Wenngleich auch 
hier strenge Hygienemaßnahmen ergriffen wurden, gelang es, ein paar 
gesellige Stunden bei Burgern und Pommes zu verbringen. 



ZAHLEN & FAKTEN
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1

76
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2020 2019

BRÄNDE
79 (19%)

TECHNISCHE HILFELEISTUNGEN
250 (62%)

FEHLALARME
76 (19%)

SICHERHEITSWACHEN
1 (0%)

EINSÄTZE GESAMT

406

EINSÄTZE
GESAMT

BRÄNDE

TECHNISCHE
HILFELEISTUNGEN

FEHLALARME

SICHERHEITS-
WACHEN

IM VERGLEICH ZUM VORJAHR:

ENTWICKLUNG DES EINSATZGESCHEHENS SEIT 2000:

EINSATZVERTEILUNG NACH UHRZEIT:
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BRÄNDE

TECHNISCHE HILFELEISTUNGEN

FEHLALARMIERUNGEN

57

57

32

22

20

14

7

5

2

1

15

18

WOHNUNG ÖFFNEN BEI AKUTER GEFAHR

STURMSCHADEN

UNFALL MIT STRAßENFAHRZEUG

UNTERSTÜTZUNG RETTUNGSDIENST

ÖLSPUR, ÖL AUF FAHRBAHN

WASSERSCHADEN (Z.B. ROHRBRUCH)

TIERRETTUNG

HOCHWASSER, ÜBERSCHWEMMUNG

FREIWERDEN GEFÄHRLICHER STOFFE

VERSCHLIEßEN WOHNUNG/RAUM

SONSTIGES

THL NICHT MEHR ERFORDERLICH

53

11

12

BRANDMELDEANLAGEN

HEIMRAUCHMELDER

IRRTUM DES MELDENDEN ODER MUTWILLIGER ALARM

41

4

3

19

1

11

KLEINBRAND

MITTELBRAND

GROßBRAND

BRAND BEI EINTREFFEN GELÖSCHT

BRANDNACHSCHAU

EINSATZ NICHT ERFORDERLICH



MITGLIEDER

20393

11137

2020 2019

20

322

IM VERGLEICH ZUM VORJAHR:

IM VERGLEICH ZUM VORJAHR:

11.137

Die Ehrenmitgliedschaft ist die höchste 
Auszeichnung, die die Feuerwehr Freising 
vergeben kann. Derzeit haben folgende 
Personen diese Auszeichnung inne:

- Ehrenstadtbrandmeister Peter Offenberger
- Ehrenvorsitzender Peter Reisch
- Ehrenvorsitzender  Ullrich Kachel
- Ehrentambourmajor Norbert Hörl
- Altoberbürgermeister Dieter Thalhammer
- Ehrenmitglied Erwin Völkl

EHRENMITGLIEDSCHAFTEN ÜBERNAHMEN AUS DER JUGEND
(in die Aktive Mannschaft)

ONLINE-ÜBUNGSVERANSTALTUNGEN

11
22

25

Ak�ve Jugend

EINSATZDIENST
5351 (48%)

AUSBILDUNGEN UND ÜBUNGEN
3931 (35%)

LEHRGÄNGE
245 (2%)

BEWEGUNGS
FAHRTEN
428 (4%)

JUGENDARBEIT
796 (7%)

SONSTIGES
386 (4%)

DIENSTSTUNDEN

36

47

22

216

313

36

46

19

220

322

2020 2019

AKTIVE
220 (68%)

JUGEND
19 (6%)

PASSIVE
47 (15%)

SPIELMANNSZUG
36 (11%)

MITGLIEDER GESAMT

MITGLIEDER
GESAMT

AKTIVE

JUGEND

PASSIVE

SPIELMANNSZUG

DIENSTSTUNDEN
GESAMT



FAHRZEUGE

Kommandowagen
Einsatzleitwagen ELW1
Mannschaftstransportwagen
Mannschaftstransportwagen
Trockentanklöschfahrzeug TroTLF
Tanklöschfahrzeug TLF 4000
Drehleiter DLK 23-12
Wechselladerfahrzeug
Wechselladerfahrzeug
Hilfeleistungslöschgruppenfahrzeug HLF 20
Löschgruppenfahrzeug LF 16/12
Kleinlöschfahrzeug KLF
Gerätewagen GW-Logistik 1
Abrollbehälter Atemschutz/Gefahrgut
Abrollbehälter Technische Hilfeleistung
Abrollbehälter Rüstmaterial
Abrollbehälter Umweltschutz
Abrollbehälter Ladeboden
Abrollbehälter Mulde1
Abrollbehälter Mulde2 (Hochwasser)
Verkehrssicherungsanhänger
Anhängeleiter
Anhänger Rettungsboot
Anhänger Ölspur
Flachwasserschubboot
6 mobile Schmutzwasser-Kreiselpumpen

1/10/1
1/12/1
1/14/1
1/14/2
1/25/1
1/23/1
1/30/1
1/36/1
1/36/2
1/40/1
1/41/1
1/49/1
1/55/1

Kommandowagen
Mannschaftstransportwagen
Mannschaftstransportwagen
Drehleiter DLK 23-12
Hilfeleistungslöschgruppenfahrzeug HLF 20
Löschgruppenfahrzeug LF 16/12
Löschgruppenfahrzeug LF-KATS
Gerätewagen GW-Logistik 1
Schlauchwagen SW2000-Tr
Schaum-Wasser-Werfer
Pulverlöschanhänger P250
Verkehrssicherungsanhänger

2/10/1
2/14/1
2/14/2
2/30/1
2/40/1
2/41/1

Land 2/41/2
2/55/1
2/58/1

FEUERWACHE 1 (HAUPTFEUERWACHE) FEUERWACHE 2 (LERCHENFELD)
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Seit August 2020 sind neue Kommandanten im Amt. Eingeschränkt durch die Pandemie, steht derzeit für die 
kommunale Feuerwehr noch keine aktualisierte, aussagekräftige Version eines Organisationsplanes zur 
Verfügung. Daher wird in diesem Jahresbericht auf eine Darstellung verzichtet. Ein überarbeiteter Organisa-
tionsplan wird im folgenden Jahresbericht nachgereicht.

HINWEIS
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ORGANISATION

VORSTAND GEMÄSS BGB

WEITERE VORSTANDSMITGLIEDER

ANDREAS GLÜCK
Stv. Vorsitzender

THILO KACHEL
Vorsitzender

MITGLIEDERVERSAMMLUNG

*
OLIVER STURDE
Kommandant *

CHRISTIAN SCHÄFFLER
Stv. Kommandant *

ANDREAS KLINGER
Tambourmajor

BERND RISCH
Wachvertreter FW1

ANDREAS FRANKL
Wachvertreter FW2

THOMAS ACKSTALLER
Vertrauensperson FW1

JOSEF STRASSL
Vertrauensperson FW2

Feuerwehrverein

JOHANNES PAST
Kassier

STEFANIE ADELMANN
Schriftführerin

* Amtsinhaber ist geborenes Mitglied



Eines hat uns die Coronavirus-Pandemie besonders 
schwer gemacht: „Danke“ zu sagen an unseren Toni, 
der sein Amt als Kommandant der Freiwilligen 
Feuerwehr Freising in diesem Jahr in neue Hände 
übergeben hat.

Eine offizielle Verabschiedung war leider bisher 
noch nicht möglich. Das schmerzt uns sehr, zumal 
noch nicht abzusehen ist, wann wir das in einem 
würdigen Rahmen nachholen können. Deshalb 
wollen wir Dir an dieser Stelle „Danke“ sagen.

Danke Toni, dass du 30 Jahre unser Kommandant 
warst! 

Danke für alles, was Du für unsere Feuerwehr getan 
und erreicht hast!

Anton Frankl war von 1990 bis 2020 Mitglied des 
Stadtbrandkommandos, davon 18 Jahre an der Spitze 
als Kommandant und Stadtbrandinspektor. Er hat die 
Feuerwehr Freising über Jahrzehnte geprägt, wie nur 
wenige Kommandanten vor ihm. 

DANKE
TONI!
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